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Amtlicher Theil.
M r Franz I I I st pH der Echc,

von (Gottes wnadel l Kaiser von Oesterreich;
König von Hungarn nnd Bobinen, König dcr Loni«!
dardci und Venedigs, von Dalnmticn, Kroalikn,
Slavonien, Gal l ien. Lodomcricn und I l lyr ien;
König voll Jerusalem ?c.; Erzherzog von Oester«
reich; Großhnzog von Toscana lind Krakan;
Herzog voil Lothringen, von Salzburg, Steier.
Kärnten. Krain und der Bukowina; Großsürst von
Siebenbürgen, Markgraf von Mähren, Herzog
uou Ober» und Nieder-Schlcsicu, von Mooena,
Paruni. Piacenza und Gnastalla, von Ansehwin
und Zator. von Teschen, Frianl, Il'agusll und
Zara. gefürstclcr Graf von Habsbiirg und Tirol,
von Kyburg. Görz und Grariska; Fürst von
Trient und Vrircn; Markgraf von Ol'cr - und
Niedcr'Lansii) und in Istrien; Graf von Holici,.
cmb^s. Feldkirch, Brcgenz, Sonneubcrg ?e.; Herr
vo>. Triest. vou Eattaro und anf der windischen
Mark. Großmojivod der Wojwodschafi Serbien :c. :c

thun kund und zu wissen:

Dic Landtage von Böhmen, Dalmaticn, Gali.
zieu lind Lodonicricn >liil Krellmi. Oesterreich initcr
und ob der Ennü. Salzl'nrg, Slcicrinavk. tarnten,
Krain. Buk^iviiui. Mähren, Schlcsic», Tirol, Vor^rl-
l'rrq, Istr irn. Gör; und Gradioka sind m>f dcn
z c h n t c n Drzcmbcr 1862 in ihrc ^sc^Iichln Vcr<
slimmlungsottc linbrrufcn.

Grgel'cn in Unscrcr kaiserlichen Haupt- und
Ncs,ocnzstaot Wicn. dcn uicrtcn Noocmbcr im Ein>
wuscnd ylchtbunrcrt zwci und sechzigsten, Unserer
Äirlchr im oierzedincu Jahre.

Wlci,, am 2. Nl'vemlicr l802.

/ran; Zoftph in. i).
Erzherzog Na ine r m. ,,.

Schmer l ing »u. p
Auf Allerhöchste Anordnung:

Frcil'err v. R a n sou net >>>. i».

Der Stnntsmiüisler hat über den Vorschlag deö
fürswischöstichen iDldinarintcs <n ^ail'ach den supvli«
rendcn Ncligion^Ichrer am Unter - Gymnasium zu
.Nraindurg, Weltpriester Johann G l o d o l n i l , zui.i
wirklichen Ncligion-üchrcr und Exhorlawr an dersel-
ben Lehranstalt ernannt.

Am 8. November l8l)2 wurde in der k. k. Hof> und
StaatM-uclcrei in Wien das^XXVl, Stück dc^ Reichs
Gcscl)<Vlattc(j ausgegeben und versendet.

^Dassclbe cuthält uuter
Nr. 77 die Kundmachung des Flnan;mluisterinms u,

' ^ l . Oktol'er !6U2. iil'cr die Anftassung der Kon>
lrolämter ;n Taci'an, Väringcn. Ol'erlcnten^dorf.
?iir^orf, Schönlinde, Ha^a , Nie^ergrund. dichten»
lvalds, Nochüy und Hodcnelde in Völimen;

Nr. 76 den Erlaß des Finanzminislcrinms vom 1.
November 1862 — gillig für alle Grönländer der
Monarchie — über dic An^clmung der Sa!;be-
zugs.Vegünstignng auf die i.'ederfadrii'alion;

Nr. 7!» das kaiscrlichc Patent vom 4. November I862.
womit die Landtage von Völnueu. ^almalir».
Gali;ien i'.nl) Lodonnrie!! Nlit Krakau, Oesterreich
unter und ob der Onnö, Val^burg. Eteiermarf.
Kärnicn. Kr^in. Vnkoivina. Mähren, Schlesien,
Tirol. Vorarlberg. I in i l -n. Görz und Gradiok.i
auf den 10. Dezember «802 in il>re gesetzlichen
Versammlungsorte einberlifen werden.

Wien. 9, November 1862.
Vom k. k. Rcdat'tionöbureall des Ncichs.GcsetzVlattcs,

Nichtamtlicher Theil.
Ambach, !>, November.

Den Gegnern des Staatöministcrs v. Schmer-
ling wird wiercrnm die Handhabe zu lincm Angriff
anf denselben entbunden — die .̂'anc'tagc sind anf
den 1^. Dezember einberufen. Es fällt damit der
Vorwnrs, dcn die Föderalisten so ge«, erheben, daß
es der Regierung nicht Ernst mit der Verfassung sei.
und daß l^ ll'r nicht einfalle. die Landtage znsam'
menlrelen zu lassen.

Am il). künftigen Monats werden nach dcm
neuen Sprachgebrauchc ,,in dcu Ländern dießscits der
^citba" in K' Landtagen nicht weniger alö l i ^ ^ Ab-
gom'5m-te berathen. (5in reiches und mannigfaches
Schansoiel wird sich da entwickeln, sagt die „ O . D . P " ,
Iclnrcish wie kein zweites in dcr neueren Gcsä'ichte
dieses Reiches, lehrreich für den Staatsmann wic für
dcu Politiker, lehrreich für tic Länder selbst, welche
die M I c . aber auch oic Grenzen ihrer provinziellen
Macht erproben wcr?cn. lchrrcich endlich für jene
öieicholheilc, dic an historische Isolirlhcit gcwöbnt.
ein Znsammcnlcbell mit dcm Ganzen verschmähen.
Dic Ergebnisse dcr Landtagöpcriodc, dic in MiUc des
nächsttn Vl'oiuit') beginnen ui.d in manchen Ländern
liiö zll drni Frildj^yr sich erstrecken iviri?, dic (5n'al>-
r l l i ig r i l . dic o»i ,;>l Tligc trcttl» »ucrl'rl!. dülftcn ails
dic ocfimtioc Gestaliung unserrr Verfassilüg^srag!,'
von größerem und prallischcrrm Einftliß sein. als allc
dic unfaßbaren Verständigung^ Ato,'.", dic bis zur
Stunde jenseits wie dicßsrilö dcr Lcitha zur Anöbll-
dling vorliegen.

Tic Versammlung von Abgeordneten bei dcm
StaatsmiMer hat entschieden erfreuliche Nesnltatc z>:
Tage gefördert. Die Icichtc Spannung. welche in
der lcyicu Zcit zwischen Negicrung nnd Abgcordnctcn^
Hans bestandcn hat. ist gclöst und jenes gutc (5in°
vernehmen, für welches d̂ic Diplomaten, wcnn sic von
dcn änßeren Verhältniücn der Staaten zu einander
sprechen, dic Vczcichnnng <'»ll'i,!<> col-llinlc iil Vcrcit-
schaft baben. ist zwischcn Regierung und Abgeordne-
tenhaus wieder hergestellt.

Es zeigte sich ein Streben zur Vereinigung dif<
fcrirendcr Anschannngcn und eine ber>:higtc, bcftic.
digtc Stimmung, welche dcm Schlussc dcr'Session
hoffentlich dasselbe Gepräge verlcibcn wird. das diese
im großen Ganzen bisher gegeigt: das der Ueberein-
stimmnng zwischcn Regierung u>w Neichoraih in der
Befestigung der verfassungsinäßi^n Grundlagen dcs
Reiches. Und diese Uebereinstimmung ,st wahrbaflig
deute ebenso wie vor andertbo.il, Iah.en ein Grbol
der ?iotl>wcndigkcit.

Oesterreich ist nicht in dcr glücklichcn Lage. daß
ein Mmlstcrium das andere ablösen köime, ohne daß
hicbei dic Verfassung gefährdet würde. Nicht die
wechselnden Majoriläts-Partcien und Partei-Majorl»
läten können die Minister stellen ^ . s.i^ der ^Votsch."
— denn l'eulc und noch laugr ist unr Einc Partei
regierungsfähig, das ist dic große Vcrfassungspartci
mit idrcm srsten Führer lind gclrcucstcn Rspräsentan-
lcn. dcni Staatsminisler.

I n Berlin spricht man scit rinigcn Tagcu von
cincr Koilfercuz dcr preußischen Gesandten an den
deutschen Höfen. welche in der nächsten Zeit nach
Perlin ziisammeühenuen werden dürfle, Ueber den
Zweck derselben wcichcn dic Angaben von einander
gb; der wahrscheinlichste >st. wie ein preußisches Vlatt
bemerkt, dic Erörterung der dcutschcu Frage und dcs
Verhaltens Prcußcus gegenüber den Vest'.'ebnngen
Oesterreichs und der Würzburger Regierungen.

Nach der Pariser ..Presse" I'ätten die Gesandten
Frankreichs, Engla^s und, Rußlands in Atben dem
Präsidenten der provisorischen Regierung wissen lassen,
dlc Schlipniächte würden fortfahren, dic griechische

Schnld zll garantiren. jeooch unr unter dcr Vedin«
gnng, daß Griechenland dcn dießbczüglich früber gc<
troffensn Arrangements nachkommt.

Die Depesche Drouin de Lhnys'.nach Turiit lau«
tet. wic wir vcrnebmcn. weit energischer, als dic Ana-
lyse der „France" crmtlien läßt. Sie soll kategorisch
er?«'ärcn: l . daß es für Frankreich gar kcinc römische,
Frage gebe; 2. daß Frankreich und Europa die An»
tastnng dcs Patrimoniums Pctri in seinem faktischen
Pcstandc nicht dulden; U. daß dic Ancrkcnnung deö
Königreichs Italien durch die Großmächte nntcr gc<
wissen Bedingungen und Voraussetuingcn erfolgt sci.
dic denselben l?as Recht und dic Verpflichtung geben,
darauf zu achten, daß dic italienische Politik in rcgu«
lärc Bahnen einlenke; 4. daß also jedes Ansschrcitcn
aus diesen Bahnen anf die Gefahr hin versucht würde,
den energischen Einspruch Enropa's hervorzurufen.
Zugleich hat Drouin dc Lhuys in England erklären
lassen, daß Rom fortan unter französischer Garantie
stehe. — I n einem Gespräche mit dcm österreichischen
Botschafter. Fürsten Mctiernich. soll Drouin de Lbuvs
die Erklärung abgegeben haben, daß es dem franzö-
sischen Kabmclc nicht in dcn Sinn komme. Oester-
reich irgend wclchc Transaktionci. in Betreff Venc-
;iens zuzumuthcn.

Die provisorische Mogicrung in
O)ric<Holllaltd.

Einer ganz unparteiischen und kompetenten Quelle
verdankt man folgende schäyenswertbe Mittheilungen
über die Mitglieder der provisorischen Regierung in
Griechenland -. Demetrius Vulgaris aus Hndra, gehört
eincr angcschcncn Familie dcr Inscl an, Er war
schon vom ersten Iahrc dcr Revolution an an den
Ileg,ernngsangclcgcnheitell betheiligt. Vor oer Em^
fübrling der Vcrfassling von» ll. Seplen'.bcr war cr
zivei Mal Minister der Finanzen, später, war er clieu»
falls in einigen Ministerkombinalionen bedacht und im
Jahre 18.'̂ () wurde er Ministeroräsioeu: mit dem Porte>
feuillc der inneren Angelegenheiten; znleru war er
Senntor — aber wäl'rend der lebten Miülärrcvolte
in Nauplia. deren Tendenzen er nicht fremd gripeseu
zu seiil scheint, war er das Haupt drr Opposition,
deren loyalc Grenzen er überschritt. Er gehörle immer
der französischen Partei an und scheint ihr auch jcßt
noch a»;ubänssen Er ist ein Mann von ttl> Jahren,
vieler Energie und uatürlichcu Fälligkeiten, aber obne
gründliche Bildnng. Er erfreul sich einer großen
Popularität in Gricchcnlaud. die er sich eben in den
leplen Iabren. sc:t er ans dcm Ministl-rinm gctrete,!
war, zu erwerben gcwüßt halte. Doch war er in
keiner Epoche eine ausgezeichnete Notabilität in Grie»
chenland. wie Maurc>kordalis. Melara, Zaimis und
Andere. Er war immer nur unter den Trabant«-»
dieser Männer n̂ finden, koi'.nle aber nie eine eigene
Partei nin sich bildcn, Konstantin Kanaris. Konlrc«
Adn.iral und Senalor. von dcr Insel Ipsara gebürtig,
ein Greis von 70 I a b n u , ist der Welt genug be-
kannt durch seine Tl'atcu zur Scc im Unabhängig,
keit^lriege nnd durch scinc Brander. Er >st ein oer-
wegener Seciuann, ot'nc besondere Fähigkeiten und
olnic böhere Bildung. Anä, er war mehrmals M i
nister, aber nur wegen seines historischen Rubines,
nicht wegen seiner Kapacität. I m Senate aebö'rtc-
er der äußersten Opposition an, wurde von seinen
Kollegen, die ans seiner großen Populax'tät Nutten
ziehen wollten, ausgelautet — sal' nä, daber immer
in seinen persönlichen Hoffnungen aetänsii't. Auch m
den lepttn Eieignissen. wo er m, dic ^l"pe der Re-
aierung gestellt'wnrdc. n'<nd er von Bnlgaris vcr-
drä.igt t.no zog siel', ein ttmroblsein verM.ne'w a»s s
Land ^nrück 'obne einen Antbeil an den Ge'eba'ten
genommen zu baben. I » nübercn Zeilen geborte er
der russischen Partei an. später schloß er sich der fran-
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zösischen a», V, Rnfoö aus Patras, gegen 68 Iabrc
alt. gehörte früber der französischen Partei an. ging
dlilül zur englischen über. der er treu geblieben ist.
Er ist ein rcichcr Mann und gel'ört der angesehensten
Familie seiner Hcimat an. Sein Paler war der
ebrcnbaft bekannte nnd sebr geschätzte Kanakaris.
Rn'os genoß voil jeher einen absoluten Einstliß in
seiner Provinz und slebt in ganz Griechel̂ land in bobem
Anseben, denn er befolgte stets Prinzipien der Mäßi»
ssllüg und Besonnenheit, lind slichte das Land vor
Stürmen zu bewal'ren, Unter der Präsidentschaft
seines Schwiegcrvaters, des verstorbenen Kondliriotis.
war er einige Zeit Minister des Innern, Er hätte
längst verdient Senator zu sein und es ist nicht be»
kannt, aus welcher Ursache cr vernachlässigt wnrde.
Er ist ei» Mann um, Verstand, aber nicht uou Bil»
dung, als Ebrenmann wird er im ganzen Lalide sehr
geachtet. So lange die prov'sorisd't Regierung inilcr«
hall.' der Grenzen der Mäßigung verbleibt, wird er
il>l qewiß seine volle Thätigkeit unc> Unterstützung
widmen, al'er man ist überzeugt, daß er ihr anf
keinen Abwegen folgen werde.

Sitzung dcs Hauses der Abgeordneten
vom 7, N o v e m b e r .

Präsident Dr. He in eröffnet die Sitzung um
10 Uhr 4?l Min.

Anf der Ministcrbank: S c h m e r l i n g . Las<
scr. R e ch b e r g , D c g e n f e l d , P l e n e r . W i f .
ke n l' li r g , Ministerialralh B r e n t a n o.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird vor-
gelesen.

Abg. K r o m e r bemerkt, daß in seinem Antrage
Berichtigungen vorgenoinnlen werden müssen.

Das Protokoll wird hierauf genehmigt.
Der Kromer'sche Alltrag zll §j. 4 und li des

Uebercinkommens wird abgelehnt.
Hierauf wird die Spczialocbatle über das Ueber»

rinkommcn, §z. 17 des Reglements und das Gcsetz
in Betreff der Abschlicßung des Urbercinlommcns
(durchaus im Sinne der Allsschußanträge) zu Ende
gcfübrt,

P r ä s i d e n t bemerkt hierauf, daß. da dem
Ausschüsse die Stylisirnng des tz. >3 noch anheiln«
gestellt wurde. die 3. Lcsung heule noch uicht statt'
sinden könne.

Schluß der Sitzung 2 Uhr.
Nächste Sitzung Montag.
Tagesordnung: Dritte hefting der Bankakte,

Fortsetzung oer bentigen Tagesordnllng und das
Gebül'iengcsetz.

Nach Schind der Sitznng interpcllirt Dr. G iskra
den Präsidenten, warum denn nicht, wie frühcr be»
stimmt war, das Gesetz über die Kontrolle der Staats»
Schuloen gleich nach der Vankakte alif die Tages'
ordnnng konnne.

P r ä s i d e n t erwidert, er babc über die Fest.
steUung der Tagcsordnling das Haus befragt, es
habe aber Niemand gegen die von ihn« beantragte
Tagesordnung etwas eingewendet; jetzt aber sei die
Sitzung bereits geschlossen.

Oesterreich.
ÄÜien , 7. November. Sc. k. l. Apostolische

Majestät haben dem hiesigen katholischen Gesellen^
vereine auch fur dieses Jahr eine allergnndigstc Un<
tcrstützuug von 1<X) fl. huldvollst zu bewilligen geruht.

3V icu . Sr. l, Hobcit der durchlauchtigste Herr
Erzbcr;og Marimiliau d'Ei'tc haben den durch den
Vrand in Ebrendorf uerliuglücklen Hausbesitzern llUU
Gulden gnädigst gespendet.

P r a g , tt. November. Der leidige Sprachen-
strcit blicht bci uns noch immer, wic in den ersten
Tagen dcr „ncncn Acra", ja er wird uunmchr auch
in den Schoß jcucr Vereine getragen, die wahrlich
nicht dazu begründet wurden, um über die Frage:
ob czcchisch, ob deutsch sich zu erhitzen. Daß dabei
der eigentliche Zweck dieser Versammlungen ganz ans
dcu Augcn gelassen wird, ist um so mchr zu bedauern,
als dicsclbm.^cbictc brtreffcn, iu denen der Wohl-
stand dcs Einzclucn wic dcr ^csammthcit wurzelt
und sic mit dem Gegensatze, dcr Nationalitäten gar
nichts zu lhnn haben. Ein Pröbchcn dieser unseligen
Zänkereien wurde wieder in dcr Mouatsversammlung
d̂cs Ocwcrbcucrcinc» geliefert, die hcutc Abends in
dcm Sophicninsclsaalc abgehalten wurde, (̂ s war
dieß wicdcr dic crstc Versammlung dicscs Vereines,
dic seit mchrcrcn Monaten stattfand, nnd stand, was
Ocwcgthcit nnd Anfrcgnng betrifft, dcr letzten General
Versammlung nicht nach. Die czcchischcu Mitglieder
waren in großer Anzahl erschienen; minder zahlreich
dic Gruppe dcr deutschen. Schon dcr Gc,chastsbc^
richt, dcr zuerst zur Verlesung kam und blov m dcut>
schir Sprache abgefaßt war, gab Anlasi zu Nella-
matioucn in Betreff dcr Gleichberechtigung dcr beiden
Landessprachen. Herr Sladkovsky sprach nämlich sem

Bedauern über den bisherigen Vorgang aus und bc<
antragte, daß über dcu Bericht hcutc uicht diskutirt,
sondern daß derselbe in's Böhiuische übersetzt, iu die-
scr Sprache iu dcr nächsten Monatsvcrsammlung noch-
mals vorgetragen, nut» daß künftighin jeder Rechen-
schaftsbcricht in bcidcn Vandessprachcn vorgelesen wcrdc.
Dcln trat Dr. Krcutzbcrg cntgcgcu, indcm cr anf
dcn Hauptzwcck dcs Vcrcins — dic Hebung dcr Go
wcrbc hinwics. Es cutspann sich hicranf cinc längcrc
Debatte über die Zulässikcit dieses Antrages, an dcr
sich insbesondere dic Herrcu z'iuh, Arthou, itrcntzbcrg,
Sladkovoky und Tlilhcrsky bethciligtcn. Dic Äiajo-
rität dcr Versammlung sprach sich für dic Zulässig-
lcit dcs Antrages auo und crhob dcusclbcu zuul B o
schlussc. Vichr Aufregung vcrlirsachtc cinc Interpella-
t ion, welche Hcrr Barak an dic Gcncraldircktion
übcr gcwissc Vorgänge bci dcn Nahlcn richtete, nnd
ein nnglücklichcr Zwischenfall, dcr sich bci dcn hier-
auf stattfindenden Wahlen dcr Repräsentationen für
industrielle Bcschäftigungcu zutrug und zu allcrlci Vcr-
dächtiguugcu Anlaß bot. Während dcs Skrutiniums
war nämlich dcr Präscnzbogen abhanden gclommen
nud kouutc uicht wicdcr aufgefunden wcvdcu. Es
wurdcu sogar Stimmen lallt, welche dic Direktion
dcr absichtlichcu Entfernung dcssclbeu bcschuldigtcu.
Trotzdclu wurde das Skrutinium fortgcfctzt uud cr-
gab, wic leicht vorauc'zlischeu war, ciucn vollständi-
gen Sieg für dic Hiandidatcn dcr ^iatioualcn.

Veszpr im, ll. November. I n )iedc im Vcsz-
primer Komitalc kam cs am ^l>. v. M, zu einer
förmlichen Schlacht zwischen den Einwobuern. welche
sich wegen dcr Komnmss.uion schon lauge iu gereizter
Stimmung befanden, und dcm Militär. Jung nnd
Al t , Männer uud Weiber bctheüigten sich mit Sen^
sen. Heugabeln u, s. w. am Kampfe. Das Militär
mußte von der Fcucrwaffe Gebrauch machc», und
süuf Menschen blieben auf dcm Platze. Die Zabl
der Verwundeten ist unbekannt. ) n Moor fand am
selben Tag anläßlich dcr Nichtcuvabl ciu ^onsiikt
Statt , welcher gleichfalls das Einschreiten des Mili«
lärs nothwendig machte.

Deutschland.
Die Prouinzial - Landtage dcr preußischen Mon<

archie sind auf den 16. d. behufs Vcruchmungcn
übcr Gcsctzciltwürfc ciubcrufcn, wclchc dic Regierung
dcm im Iäuner znsammcmrctcndcu Landtage uorzu'
lcgcn gcdcntt. Es handelt sich um die Schwcrin'schc
Vaudgcincindc-, Städte- uud Krei<<ord,lung, wclchc
im Sinne dcr Krcnzzcitungspartci nmgcmodclt wcrdcn
soll. Auch von ci'lM' iionfcrcnz dcr prcnßischcn Gc-
sandten an dcn deutschen Hö fcn , wclchc demnächst
behufs Erörterung dcr deutschen ssragc und dcs Ver-
haltens Prcußcus zu dcn Bestrebungen Oesterreichs
und der Mltclstaatcn in Bcrlin zusammentreten soll,
ist vielfach die Rede.

Frankreich.

P a r i s , 3. November. Fürst Mettcrnich soll
von seiner Negicrung Instruktionen mitgebracht haben,
die ihm erlauben, sich an Dronyn dc Lhuys mehr
anzuschließen, als es ihm bei dessen Vorgänger gc»
stallet war. Man erzählt von einem Zusammentreffen
zwischcu dem österreichischen Votschafler und Herrn v.
Vi^matt, Beide Diplomaten trafen sich in dem söge-
nannten 8i>ll)n cul-i-c, der zu dem Arbeitszimmer d.s
Herrn Drollyn dc '̂huys führt. Der prelißischc Mi<
uister war von einer großen Zreuiidlichscit gegenüber
dem österreichischen Botschafter, und versicherte wieder,
holt. seine Gesinnungen bezüglich Oesterreichs seien
keineswegs die. welche ihm von der öffentlichen Presse
imvulirt werden; Oraf Nechdcrg weide bald die B »
weise haben, daß mit ihm besser auszukommen sei.
als mit Graf Vernstorff. der sich von dcn Parteien
in's Schlepptau uchmen ließ. Dieser diplomatische
Cancan ist jedoch mit Vorsicht aufznnehmcn. Es wird
jent hier schrccflich vicl gelogen und erfunden, nnd
namentlich ist Herr v. Vismark ein beliebter Held
für Gerüchte.

Türkei.
Kons tan t i nope l , 2l>. Oktober. Die am 23.

d. Mls. auS Athen hier cingctroffcncn lclc.napkischcn
Nachrichten von einer dort ausgcbrochenen Revolution
uuo dcr Flucht dcs Königs habcn. wic natürlich, eine
große Alifreguug iu den verschiedenen Kreisen dcr hie<
sigln Bevölkerung hervorgerufen. Dicsc Nachrichicn
gabcn dcn Anlaß zu cincr jener unliebsamen Demon>
strationcn, wic sie in Folgc der Indifferenz oder.
besser gesagt. Paralisirung der Pforte gegenüber derlei,
.größtenlbcilö von fremdeu Untcrthaucu in Szene gc»
schtcn Skandale», hicr nicht selten vorkommen. Noch
am 23. c». MtS. Abends nämlich vereinigten sich zahl>
reiche italienische und griechische Flüchtlinge, an welche
sich ciu Theil des hicr ansässigen bellenüchen Kauf.
mannZstandcs anschloß, zu einem Verbrüderungsfestc
in einem in der Hauptstraße Pera's gelegenen Kaffee«
hansgartcn. Bci Beleuchtung uud Feuerwerk wurden

griechische Freilicitslieder abgesnngen, in welche sich
Hohnrufc gegen den gefallenen König Otto mengte».
Der ganze i.'ärm würde kanm dcr Erwähnung werth
gewesen sein. hätte rr nicht durch dcn lebbaften An»
lbeil an Interssc gewonnen, welchen der hiesige sar-
diilischc Gesandte Marchese Caraccioli daran genommen.
Schon einige Stunden vor Beginn der Feier konnte
man die Herren der sardinischen Mission ror dcm
Eingänge dcs dazn bcstimmicn Lokales mit allem
E<fer für die beabsichtigte Demonstration Anhänger
werben sebcn, lind Abends erschien Herr v, Earaccioli
selbst, gefolgt von seinen Sekretären und Attaches
auf dem Festplatte, wo cr mit lautem Jubel und
Evviva . Nilfen auf den Prinzen Amadeo, als fünf«
ligen König von Griechenland, empfangen wurde.
Der Marchese beeilte sich. diesc Ooatwn damit zu
crwidcrn. daß er ciu Hoch dcr griechischen Freiheit
ausbrachte und in die Perealrnfe gegen König Otto
mit emstimmte. Dicscs Benehmen des sardinischen
Gesandten bedarf wohl keines weiteren Kommentars.

A m e r i k a .

New«Aork . Der erste Kampf dcr Hcrbstwablcn
im Slaale Ncw>i!iork. so schreibt rm Korresvondent
der ^K. Z . " . hat zli einer entschiedenen Niederlage
der Regierung und der radikalen Partei gefülnt' ist
am 4, November in den anderen nördlichen Slaaten
ein ähnliches Resultat ans den Wahlurnen hcrvorgc«
gangen, so ist es gescheben nm die Hoffnungen lind
Bestrebungen der Patrioten Die Prosklaverei-Ver»
schwöillng bat dann den Sieg nno die Macht, und
die Herrschaft des Südens wird wieder bergcstellt,
I n Pennsylvanitn. das bei Lincoln's Erwählun.i den
Republikanern eine Mebrbeit von !N.l)l10 Stimmen
gegeben balle, ist das Total'RcsnItat so ungünstig,
daß man noch fürchtet, die Slaals < Administration
iverde in die Hände der Demokraten fallen. Obgleich
die Republikaner 16 Kougrcß'Mitglicder gegen !) dc«
mokraüschc geivählt habcn, so ist doch selbst dieser
Sieg ein Beweis, daß ihre Macht gesunken ist- dcnn
in dein jetzigen Kongreß haben sie l8 gegen 7 demo«
kralische Abgeordnete. Die Niederlage des Sprechers
des gegenwärtigen Hauses in seinem frülier so radi-
kalen Distrikte ist von ganz besonderer Bedeutung;
dic Erklärnng der Republikaner, daß Herr Grow dnrch
Krankbeit verhindert gewesen sei. seine Kandidatur
dri dem Volkr zu befürworten, bat allerdings Ge«
wicht, grnü^t alicr nicht, »m dicscni Umschwünge des
Wahlkörvers scinei, pl'lilischcn l^lmvallcr ,̂ u nclimeu.
)n Pennsylvanien können sich die Republikaner daber
inl besten Falle nur rühmen, mit den Kriegsebren alis
der Schlacht gegangen zu sein. Schlimmer aber ist
cs in den Staaten Obio nnd Indiana, wclchc bisbcr
für Bollwerke des Republikanismns galten. Der
erstere hatte Lincoln eine Mehrheit von l i äM l i
Stimmen gegeben, und jetzt baben die Demokraten
daselbst eine Majorität von i l ) . bis I^.WU Stim«
men; sie senden in den nächsten Kongreß !2 Abge«
ordnete gegen 7 Republikaner, wäbrend sie in dem
gegenwärtigen mir !) und die Republikaner 12 haben.
Dic ganze StaatSverwaltnng ist in ibrc Händc über«
gegangen.

I n Indiana baben allerdings die Republikaner
sechs Repräsentanten gegeil fünf demokralische durch«
gesetzt, aber daö Gcsammtresultat der Abstimmung
gil't den letzteren eine Majorität von 8«lw Slimnlen,
wäbrcnd Liiicoln als Präsidenlschaflskandidat mit einer
Stlninü-nmel'lhcit von 23.(U10 in diesem Staate ge<
siegt balle. Auch hier ist die Staatsverwaltung in
dic Händc der Demokraten gefallen. Nnr in dem
Staate Iowa erfrruen sich die RcpubUkaoer eines
vollständigen S i c e s ' sic liabc» da ihre sämmtlichen
Nanoidalcn für den Kongreß durchgesetzt und init einer
Mebrhcit von I0,l)0<) Stimnicil die Staatöverwal«
lling errl,!!gs!i. Das nnmcrischc Verhältniß der beiden
Parteien in dem nächsten Kongresse wird durch diese
Wahlen also nicht wesentlich geändert, aber die mo»
ral,schc Kraft ist den Repnblikancrn entschwunden.
Von näher liegender gefäbrlicher Bedeutung ist aber
der Mbrrgang der Staatsgewalt aus deu Händen
d:r Republikaner in die der Demokraten. Ohio.
Indiana, vicllcicht sogar noch Pcnnsyluanicn werden,
statt die Zcntralregiernng in der Kriegssührnng zu
nntcistl'itzcn, drrsell'cn, wenn nicht gerade lammend,
doch kalt und zögerild entgegentreten. Die Erklärung
des Umschwunges in dcr politischen Stimmung dieser
Staaten liegt in dcr jämmerlichen Politik der Regie«
rnng lind dcr vcrrälherischen Kriegsführung. Die
Häupter der demokratischen Verschwörung habcn gut
operii't; sie baben den schwachen, unfähigen Lincoln
von Febler zn Fehler geführt, und bürden jeßt dcr
republikanischen Partei, deren Opposition gegen Lincoln
sie bisher als Hochvcrrath dcnnnzirten, dic Schnld
der Schmach lind dcs Unglückes auf. unter deren Last
nach anderthalb Jahren die Nation rfschöptt. «cri
zipeifelt niedersinkt. Tcmssydc sll>nn,cn mit dcn ^c«
mokratcn. weil sie erbittert sind über Lincoln's Hcg»e<
rung. Die Onianzipations < Proklamation hat ohne
Zweifel in Ohio, das eine Ucbcrschwcmmung von
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befreiten Schwarzen furcl'-et. zu dcm Sicgc der Dc-
mokratcn etwas beigetragen, aber auch ol»>e diesen
A?t Lincoln's wiiroc daS Resnltat dasselbe gewescil
sein wabrend eine erfolgreiche ^riegsfilbrnng dic Wag.
schale zu Glinstl-il der Republikaner gesenkt haben wiiroc.

Tagesbericht.

L a i b a c h , 10. Novdmber.
Gestcri! Abend fand im Vabnbofsalon'zur Feier

deS Vorabends d,s Schillcrlagcs cine gesellige Z » '
saminenknuft S t a t t , wobei von anwesenden Mitgl ic-
dcrn dcs Männcrchors auch mehrere Cdö'rc lind
Quartette gcsuugen wurden. Die Gesellschaft blieb
bis Mitternacht bcisalnmcn.

Ilus der Provinz.
A u s dem L a a s e r - T h a l e den 7. November.

>V. Am l , d. Mts . war die Vcvöllerung des
Laascr» Thales in etuer so freyen, frllldia.cn Vcwe»
gung. wie wohl selten odcr nie zuvor. — Anlaß hierzu
gab die Rücklehr des durchlauchtigsten Vesipers der
Herrschaft Vaas. Schneebcrg . Herrn Georg Prinzen
von Schönburg'Walvcnbnrg mit bochocsscn Gcmalin
Prinzeß ^'ollise. geb. Prinzessin von Bcncheim > Teck»
lenburg. Steinfur t . welche am 7. v. Mts . ihre Vcr«
ma!ung zu Schloß ^ la rbo l ; in Wcstphalcu gefeiert
hatte» Uno nuu ihren Einzug in Schloß Schnccberg
hielte».

Schon auf der Bahnstation Nalek — l>ei welcher
die hohcn Ncuvcrmälten die Eisenbahn verließen —
wurden sie durch die Aufmerksamkeit dcs Herrn
Laumsch. wllchcr sein Neslaurationsgebä'uc>c festlich
geschmückt halte und der hohen Frau ciu prachtvolles
V l u m l i i . Äouqlicl überreichen ließ. sehr angenehm
überrascht, wofür ihm dcr freundlichste Dank wurde.

.Und wic in Nakek. so ware» in alien Ortschaften,
welche auf der Fahrt nach Schnccbcrg passirt wurden,
a l s : Zirknil) — lvo der hochwürdige Herr Dechant
dem durchlauchtigsten Paare die herzlichsten Segens-
wünsche darbrachte, — ferner in Marliusbach, Gra<
l'ovo. Oblosic, Vloslapoliza, Stadt ^!aas, Altenmarlt,
Pudob, Igendorf und KozarSc Ehrenpforten errichtet
und mit Fahnen in den Zarbcn roth nnd weiß der
finstlichen Häuser geziert. — I n dcr L tad l Laas
zcichliclc sich namentlich die Wohnung des l . k. Post<
ELprdiiors Hrrru Hojler. in Mcnmarkt das Haus
dcs Nealiläleubcsipers Herrn Pctschc und in Pudob
das des Mühlenbesißeis Hcrrn Mallnersic durch glän-
zende Velcuchtlma vorzüglich anö.

Schloß Schnerbcrg selbst ( ror 2 Jahren u^n
dem jel)lgcn Vesiper schr geschiuackvoll restau>
rirt) slral'Ite im voll,ten Kerzeuglailzc und gewährte —
ncbst ocn auf den nahc liegenden Berghohen aufflam»
menden Frelidenfeuern — einen überaus herrlichen
Anblick. Vor demselben hatte sich das gesainmte Forst«
Personal — mebr als ll0 Personen — und Die übri-
acn Diener der Herrschaft, sowie eiuc große Men«
W)cnnu»gc versammelt, um dem hohen Paaic ihre
^ luckwü, ,^^ darzubringen.

^ i e b»hcn Hrrrschaflcn waren über die große
Anhangiichfcjt lind ^icbe, welche man ihnen alierortc»
bewies, sl^^Iich erfreut — und drückten in hnldooll«
' l l l Wcisc ih^n Dan l aus.

'^m 2. November — Sonntagabend — brachte
5le Verö'Ikcrliiig cinen glanzeüden Fackclzug unter
imzähliacii ^^ iv io ' i l " .

Und so möge dein turchlauchtigstcu Paare unser
Kraincrlano zur nelien Helinat werden; — möge rö
ihnen imlnerdav hier gefallen und mögen nnserc Herr-
lichen grüncit Verge ihnen die anmuthigrn Gauen
der alten Heimat reichlich evsehcn.

Vermischte ^«chrichtoll.
Eine Vraut G r a s e l ' . ' . de.' belannten Ranber.

' ^ " ^ " ^ ' 'st noch am ^'cbcn. I n einem Dorfe
"a.i),l Wien lebt eine alte. al^emei» geachtete Frau,
welche vor uieil i, Jahren die Vraut Grasels war u,>d
dlk»es ihr Verhältniß zu dcm berüchtigte,! Räuber»
p"uptmann libne Scheu sola/ndermaßl» erzäi'lt: An
sl>'ci',l schönen Eommcrabend dcö Iadre^ l«20 saß
lch 'Ulf einer steinernen V a n l in dem Flur des Hauses
meiner Eltern und wartete deren Nuckkebr vom Felor
ab. Die Dorfuhr schlng gerade ncuu, Niemand pa^-
slrtc mehr die S t r a ß e / a l s ploylich an der Naldseüe
em junger Man,, im Iagdfleide, die Fliutc nachlässig
M'er dic Schulter gehängt, auf mich zuschritt, I n
"nflein Ton frug er mich. ob ich die iu der ganzen

Umgegend bekannte schöne Marie dieses Dorfes wäre?
^ch antwortete i hm: «Das müssen Sie besser wiss,n"
und der Mann septe sich unaufgefordert an meine
lFcsl.s, mael'tc mir allerlei Komplimente und tv l lmt t
nur cichlich, W ^' der nellbchalUp I^ech,nge der
prc> Stunden weit entfernten Herrschaft H — sei,
W'ch felir oft aus dcr Fcrnc beobachtet uud au ,nir
"lol)lgefallen gefmiMl habe. (N wottc siä? den Ol-

tern vorstellen nnd wäre glücklich, wenn er mich für
ewig sriu nennen könnte. Während dcö Gespräches
laincn die Eltern heim; dcr Jäger stellte sich
iynen vor, man lnd ihn zum Abendesseu ein und un<
tcr harmlosem Scherz verging dcr Abend — NaH
einigen Tagen erneuerte der Jäger deu Besuch und
bald kam er zwei- , auch dreimal die Woche. Volle
zwei Monate dauerte dir Vi-kannischafl. der Jäger
halte da6 ganze Vertrauen meiner Eltern gewonnen
und wir sprachen bereit) von unserer Heirat. Eines
Abends war dcr Jäger sehr verstimmt und wortkarg;
anf alle Fragen dcr Eltern gab :r keine andere Ant»
wort als die, aller Nummer wäre verichwunden, wenn
ich nur sch^n sein Weib wärc. Uni 1 l Uhr Nachts
erhob er sich hastig, küßte meine Mut ter , drückic mir
die Hand und bat mich idn noch eine kurze Strecke
zu begleiten. Meiuc Mutter gab liiezu ihre Ein-
williguug. Kaum hundert Schritte vom Hause cnt>
scrnt, blieb er stehen, drückte mir nochmals lräfl ig
die Hand n»d sprach dann mit zitternder S t imme!
„ M a r i a , Du bist ein schönes, unoerdorbenes Geschöpf,
ich kann Dich nicht länger täuschen. D u soUst das
Weib eines ehrlichen, unbescholtenen Mannes werden,
der Deiner würdig ist. Lebe wohl und glücklicher,
als der Grascl, der D i r gegenüber steht. Ich diu
dcr Grascl". —-Nach diesen Worten eilte er davon.
Vor Schrecken ward ich ohnmächtig und sant zu-
sammen Erst nach einer Stunde fanden mich die
bekümmerten Eltern, denen ich Alles erzählte. Wohl
dreißig Jahre blieb dieser ganze Vorfal l ein Familien'
geheimniß.

— Man entnimmt einer Korrespondenz dcr
« I t a l i a " aus Neapel, daß nach einem dort herrschen«
den barbarischen Gebrauch, die seichen ungctauftcr
Neugcborncr nicht auf dem Kirchhofe begraben. son<
dcrn in ein ^cllcrgewölbe unter dcr Kirche von S t .
Maria la Nnooa geworfen wurden. Dort wurocn
sic von uuermcßlichcu Schwärmen großer Rallen auf-
gefressen, die fogar häufig mit Wulh über die Todten-
gräber herfallen. Die Stadtbchörde hat sich endlich
znr Abschaffung dieses Gräuels veranlaßt gesehen,
und trop der Protestation des Generalvikars und des
Kardinals uou Ncapel auf dem großen Kirchhofe von
Poggio Reale cinen besonderen Raum zur Aufnabinc
der uugctnuftl'n Kinder ycrrichlcn lassen. Ein hüb<
sches Stückchen italienischer Kultur.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Tviest , ?. November. M i t dcm hcntigen ^c-

vcmtc-Dampfer sind abermals Fllichtlmgc anö Glic-
chcnland eingetroffen.

D r e s d e n , 7. November. (Abends.) DaS heu,
ligc „Dresdner Journ." enthält ciucn offiziösen Ar«
likcl. welcher die Versicherung wiederholt, die sächsle
sche Regierung habe bezüglich dcs Handelsvertrages
keinen Grün . von ihrer Anffassnng abzugehen Der
Artikel erinnert aber gleichzeitig daran, daß die Land,
tagScrmä'chligung dahin laute, den Handelsvertrag
nnr rann zu ralifizircn, sobald dessen Annahme von
Seile aller übrigen Zollorreinostaatcn gesichert sn
Die ^agc dcs Zollvereins sei Frankreich und Ocstcr-
reich gegenüber noch keineswegs bcsorgnißerregcnd
Der Artikel, indem er cinc Vereinbarung für erhoff,
bar bezeichnet, schließt mit der Warnung, wichtige
materielle Fragc», von deren Enlschciduug h ^ W^yl
uud Webe von Mill ionen abhänge, ^ls Hebel znl,
Erreichung einseitiger Parleizweckc zu bcnüpen.

Kasse l , 8. November. I n dcr hculc abgehal«
tcnen öffentlichen Ständesipung wurde die Zülassl!,!g
Trabens troß des Widerspruches des ^ „ ^ ' ^ , ^ 0 » ! .
nussärs einstimmig beschl̂ sien. Oclkcr begründet einen
dcn öffenilichen Rechisznslanb Kurhcsscns. Vrauu
einen die Vcrvollstäü^gung des Eisenbahn» und
Telegraphennepcs bltresfeuden Autrag.

' M a i l a n d , 7. November. Briefen aus Spczzia
zn Folgc bcadsichtigt Garibaldi den Winter in Rchua
im i'icapolit^nischcn zuzubringen.

T u r i n , v. November. Den nrucsten Nachrich«
ten alls Spezzia zufolge soll Garibaldi beschlossen Ya^
ben, unverzüglich naä' Pisa zu übcrsiedcln,

^ v l l d o u , 7. N'ovcmdcr. Die heutige ,.Mor<
niug-Post" meldet: Dic provisorische Regierung
Griechenlands hat dcn Schutzmüchten dic Zusichcruug
gcgcbcu, daß ein gewaltsamer Angriff leinen Theil
ihres politischen Programms bilde.

L o n d o n , 8. Nooember. „Morn ing < Herald"
meldet, Frankreich bätte Rußland und England dcn
Vorschlag unterbreitet, den amerikanischen Kriegfüh-
renden die Einstellung der Feindseligkeiten zu em>
pfehlen. Rnülano sei dem Vorschlage bcigclrcten.

K o p e n h a g e n , 8. Noocmbcr. Vei der gestern
Abend für die Reichsratbmitglicder veranstalteten
Tafcl erwicdcrlc dcr König den Toast dcs 5!and«
things'Präsidenten ,nit den Worten: „ E r lwffe. bald
seilicn ganzen Staat geordnet zn sehen; sollten aber
die Umstände es erlicischen. so baue er daranf, daß
sein ganzes Volk sich ibm anschließe".

Die heutige „Aerling'sche Z tg , " schreibt: Dic
Minister sind unter sich, sowie in Uebereinstimmung
mit dem König vollkommen einig über die Schritte,
wclchc nothwendig und zwcckmäßig sind. — Das
Antworlsschrcibcn auf die deutschen Nolcn ist gestern
abgegangen. Dem Vernehmen nach ist eine weitläu«
figc Depesche an Preußen, eine kürzere an Oesterreich
— wclchc zugleich von cincm auöfüdrlichcu Memo«
randum bcglcilcl ist — übermittelt worocu. Dieses
Memorandum wurde auch der preußischen Regierung
mitgctbcilt.

S t . P e t e r ö b u r g , 7. November. Durch ein
Dckrct dcs Gcncral-Gouverneurs wird dcr Bclagc«
rnngsznstand in dcn Städten uud Distri ltcn von
Grodno, Ä c l s t , Brzcsc aufgehoben: dcrsclbc bleibt
anfrccht in dcr Stadt uud Distrikt Bialistock.

A t h e n , l . Nov. Dic meisten Präfcltcn und
Staatsprokuratoren wurden abgesetU. incbrere frühere
Minister erhielten Pässe ins Ausland. andere Nota»
bililäien dcr früheren Regicrnng wurden v e r h a f t e t .
I m Mi l i tär herrscht Zuchllosigkcit und Desertion.
Der Apotheker Kupikaris wnrdc znm bicsigen Vür -
gcrmeister ernannt. Ans Ersparungrücksichtcn soll dcr
Scnat aufgelöst und viele Mi l i tärs pcnsionirt. dlc
Zahl und dcr Gehalt dcr Vcamtcn vermindert wer«
den. I n Ältrcf f dcr Wahlen zur Nationalversamm-
lung wurde entschiede!», daß anch nicht zum Könige
reich gehörige Griechen vertreten sein sollen. Dcr
Zwist mit Grivas sei beigelegt, dcrsclbc soll zum
Ober-Intendanten des gricchischen Heeres ernannt
sein, die Waffcn niederlegen nnd l>iel>er kommen.

' N e w - A o r k , 28, Oktober. Die Generale Price
und Pi l low sind mit 70,000 Mann gegen die Höhen
von Voywar vorgerückt. Das Hauptquartier M '
Elellans befindet sich in Virginien. Die Konföderir«
ten hallen Winchcslcr geräumt und bereiletcn cinen
Angriff auf Mcmplns vor. 2000 Konfödrrirte. wclchc
gegen Vorkiown vorrückten, räumten Galveston in
TeLa6. welches von dcn Unionisien brseyt »vurde.
Pleasanwii „n't Kavallerie und Vurnside's Korps
lU'ci schilt ten den Potomac und rückten gegen Winch»
ster vor. I n Pennsylvanie» und Ohio wnrde» de-
mokratische Kandidaten gewählt.

Neueste leuanlillische Post.
Kons tan t i nope l , 1. November. Die Truppen

an der griechischen Grenze wnrden dnrch ..lOM Aiann
vrrstärtt; nach dein Pyracns wurde cinc Kovvcttc ab<
geschickt. I m griechischen Cafino fand dci dcr Wahl
dcr Deputation nach Athen cin Handgc'.ncngc Statt.
Einc Schaar jnngcr Lcnte drang in dic Wohnung
dcr griechischen Gesandtschaft und zertrümmerte dic
Oildcr dcr gricchischcn Majestäten. Dic türtischc
Telegraphen - Direktion will cinc Dampfschissfahrt
zwischen Chios und Syra organisircn.

Aus Teheran wird gemeldet, dic pcrsischc Re^
gicrung crwartc täglich dic Rncttchr dcs voni cugli-
schcn Gcsaudtcn an Dost Ätoyamcd geschickten Äotcn;
falls dcrsclbc cinc verneinende Antwort bringt, sollen
pcrsischc Truppen glcich die Orcnzc überschreiten.
Hwischcn Teheran uud Ncscht ist dic Tclcgraphclilinic
vollendet.

A t h e n , 1. November. Dic Nnhc wnrdc nicht
wcitcr gestört Griuas inachtc cinc (^eldfordrrunf,,
worauf dic Ncgicrnng cinen Minister abschickte, nm
mit ihm zu verhandeln.

T h e a t e r .
Heule, zur Gcburtsfcicr Friedrich Sch i l l e rs '

Walleustein'ö Lager, dramatisches Gcdicht in l
Akt. von Zr. Schiller,— Hirrallf: Das Lied von
der Glocke, Gedicht von Fried. Schiller.

Meorologischc Dcobllchlungcn in Laib ach.

4. November 6 Uhr Mrg. Z2Ü.33 -^ 9 . a Gr. 8. owl ln-dcclt ^ ^
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Dencntllche Tchlilo.
iV. dc° Stll»tts (für I « 0 st.)

Wild Wai .
I n üst.rr, Wähiunq . z» 5>7« 65 75 65.85
5'/, A>!l.'l,. v. 1«<>l mit Rüctj 9390 94.--

bttlli l'b». Al'scknitt 1^2 . 92.40 92,50
NatU'ünl- ^nlcln» mil

Iä!!!!.^l,i^,pl)!!ö . „ 5 ' / , 8^75 82 85
Nat!c'NliI'?l!iIchc,l mil

A m l ^ M ' m i s - . « 5 ^ 82 50 82 70
Vltt.iüiills , 5 „ 71.10 71 20

dct<o mit Mai-Cuup. „ 5 „ 71.20 71 W
bltto „ 4 j . , 61.75 <!2 25

mit ^n l^»n, i v, Jahre 1«39 1^0,^5 1<!'» 50
„ 185>i 90 25 90 50
„ I860 zu

500 ü. . 88l'0 8910
., j» 100 fl. 91 10 91,20

Homl,'l N.ulolslf'. ;»42 !..!m?>«'. 17 75 I«> —
ll, >cr ^i-onlaudrr lsiir 100 st )

?li5t>cr-Osss^n!^ , , ,» 5'/^. 89 89 50

Ob. .Ocst. und E^jb. zu 5'/ , 8 5 . - 85 50
Vübmcil 5 „ 8>i, — 8<i 50
Slcicimcils 5 . , 84— 8 5 -
währen u. Gchllsilil . 5 . , 87 50 88 5u
l im^ni , 5 „ 71,l<0 72 —
T.m. Ban . .ttr^, u Slav. 2 . 69,50 <><» 75
^a l i ; i c» 5„ 71.15 7150
Sicdlilt', u. V»s<?w. . . 5 „ 69.— (i9,50
Vcnlli.niischcs Aul. 1859 5 „ —.— 95.—

Aktien (pr. Stück)
NatlDü^l^llf 796— 758, -
Kl^it^.'l,!st.,!t <u 200 si ö. W. 2^.60 223 70
N.ö G^'com-Gts, <. 5'X) fl. 5 W. 6.U.— ^ i i . —
K. Fcid ''^r>db.z.1000fl. l l ^ ' i , 1888.-1889,—
Staats-liii.-Ges. z« 200 fl. <«M.

od<r 500 Fr 2.'l9.50 2-w, -
Km,. (zl!s,.'Äah» zu 200 fl, C ^ . 153 50 154, -
E>id,-!i.,'rdd.^.!l'.'Ä.200„ ., 124,50 125.—
3»!!, 2t^atl^. lonlb. ve». n. l5<,ilr.

ilal. ^is. 200 fl. ̂  W 500 ^r.
m 180 fl. i90V„) (lin<i,,>Iu».i 2 7 4 - 2?ü . -

Grid Wal<>
G.i'i^.ssall'^u^v-Val'iij, 200fl.

^ ( lM, m, 180 fl. (90° „) (^in;. 2^3 50 224.—
O.st. Dl'n.-D>n,!l'!sl1) -O.s, .^ , .Nu,— 412,—
iD.'^^sich, ^Ioy> i» Tlilsl F ^ 230.— 261,—
Wi.ncr Daiu^slü.rÄft.-Ä.s.'^.'H 3 8 5 , - 390,—
Plsscr ,sl<ti.»l'riick.„ , . . . 398,— 400,—
B5>»». N.!lt>^l>» <n 200 fl, . 177 , - 177 50
Tl>c>ßl'al,»-Altic!> 200 fl (5, U ,

m. 140fl. (70°/«> ^mMl l iüg. 147.— 147 , -
Pfandbriefe (für 100 fl.)

!)l^!m,^ 6ĵ ih.u.1.1857z 57, 104, - 104,50
b.inl mlf 10 „ drtlo 5 „ 100— 101.—
C, M. usll,^!'alc 5 „ 88 5l> 89

Natimiald.<i»f>). W rcrll'^b.5 „ 84 70 84 90
Los.' (pcr Glück.)

ssred.-Ailst^lt slir Hnndc! u O,w.
zu 100 fl. ö,1. Äll. . , . 130.50 130 60

Doil,-D<,»N'!,',-G. i« 100 fl. L M 94, - 94 25
Stüdtgn». Oft» „ 4 0 „ ( i . M. 36,— 36 50
<3,^rl)^y „ 4 0 „ „ 98.— 98 50
Ee,Im ,. 40 fl, >,'!) W 30 35 3C 75

Valff,) z»40fl. CM. . 35 25 35 50
^l.ny „ 4 0 . , „ . 35,25 3575
3t, <^,u'i5 ...10., .. . A5 - 35 25
Wüidis.i'gl^ „ 20 ., ., . 22.25 22.50
V^vll.-m ^ 20 ̂  ^ . 20.50 20.75
Kcglcrich ., 10 . „ . 1525 1350

Wechsel.
3 V i o n a t t .

wlld Vllcfr
«Aliqöburss siir 100 st. südd. W. 10'l,— I0,t,1,')
Fiaulsutt a. M. dctto 103.10 103.20
Hamburg fur KX) M^lf Vanlo 9125 91.^0
^^„do!! ,nr 10 Pf, Sttili!,^ . 121,70 121,80
P.ivie fur 100 ̂ r,n,ls . . . 48,30 48 35

! Cours der Geldsortcu.

K. Mmi j ' Dilf^tlü 5 fl 51 lr. 5 fl, 81 M r .
-'ln'n.'l, . . . . 16 „ 70 .. 16 „ 7^ „
lî N'Dlel'NSd '̂r . . 9 „ 72 ., 9 ., ?^
R»ss, Imll'lial»! . 9 „ 9?> „ 9 '„ 9!» '̂
V r̂ri>i>.'tl)c>l,r . . 1 „ « !̂ ,̂ 1 K2j "
2i!l'.r-?l^io . . 121 ., 25 „ 121 ., 75 '̂

Essektcn- lind Wcchlel.Sltrje
au der k. k. öffentlichen Vörsc in HIien

Den «. ?lVvcml>ll 1l-'62.
Effekte». Wechsel.

b7« Mllalli^ufs 71,15 Sill'lr 1^125
5 ' . N.U -Äul. 82 00 ^ i!̂ i,d !i . . . 121,»;0
V^,!f^tis„ . . . 797 K.l,Dus.iten . 5 8l
Kr.ditafticn . . 223 60 ^

X' r e l« d e n Ä l l ; c i g c.
Dtl, 7. Novemlilr 1862.

Die Ht lnn: Gllif WlUl!?, l. s. Ol'erftülntti'^ltt.
— El'lü'l,^. MlNioc'Ellvs. und — Tvigllr, Pli!.'>U,el.
von Wicil. — Hr. V<no!« I"^lN>äff. k. l. Major,
— Hr. Piüicr. k. l. ^.'»t'^^svichKl'N^th. »l),l G^lt
s.bke, — Hv. l^l^e. Gsliil'al)» - Ingenillll ', »üd —
Fr. Dr!1 ')!q>'a, ul'll Trieft.

Z 'i5l». u (^) Nr. 4 ^ .

K u n d m a ch l l <l g .

)lm hi.sigcn k. k. Gymnasium wi ld auch
hcuer cin (5yclllö von u n c n t g l> l t l i chcn Aov-
trägcn übcr S t e n o g r a p h i e gehaltrn wer-
den, wozu die gcs>N!gte Direktion alle Freunde
der genannten Kunst mit dem Bemerken ein-
ladet, daß dicft Vortrage an jedem Sonntage
und Donnerstage von !>—I l l Uhr im ^'hrzim
mer der H. Gymnasial - Klasse statt sin den lind
am nächsten Donnerstag den l 3 . November
«im 9 Uhl' VolMl t tag beginnen werden.

K. k. Gymnasial - Dilektion,
.̂'aldach am tt. November l8tt'^!.

Ẑ  '2 ! 92/ ' "^'^'^7I^'I^7' '"'^'''
S l ' cl'cn ist mchilmn mid vorräthig in Laibach

in dcn ^nchl'lindlliiigcn 0011

F. <M3l>l!ltzu2, l ^ . ^:,»'ll,<»» in Zil l i . VV
1.^3'rt'ii' in N'arbura.

Anna Dorn 8
östermchischcs

i.-i.lierbcffl-rlc Aussage.
H. (?art. in buntem U,nschlag.

^ r c i 5 : l ss. ̂  kr.
111
^ ' c n n von cincm Dllche die dreizehnte Ausiagc

crschciitt, sc> ist eigentlich iede wcilcre Oinpfclilllng
ül'crfiüssig- dcr Absah von weit über 20.0N0 Erlm-
plarcn licfcrt dcn Acwtiö. daß daS Pnch gut und
brauchbar, und vahcr gcrn gelalift wird. Untcr oni
z,.hlrrichsn Kochdüchrn« nimmt 5Uma Dorn's M u »
stcrkuchbuch jedenfalls dcn crstcn Ranq cin. rs ist
lcin'«, wclchrs s» zwcckmäj^ ringcrichtct und für
den billigen M i s so Viclcs dicttt. Anber 1029 Koch'
rc.^ptcn enthält dasftlbc cinc vollständige Tranchir-
knnst init Abbilt'Uilgcn crlälttcrt. ferner cin Tafel.
Arrai i^mci i l . dann cine Mbandlnng ül'cr das Dres-»
siren 0eö Geflügels und anocrcv Vratcn, endlich
Splisczctttl für das ĉ anze Iabr. Allen Frauen, die
gut und billig kochen wollen, allen Jungfrauen, die
sich der eel̂ u Kochkunst wiomen. sei Anna Dorn'5
österreichisches Musterkochbuch hiermit ange>
legentlichst lmpfoblen; es ist in allen Vuchbandllmgen
zu fiüdeu. Die Ausstattung ist elegant, der Diuck
grl'ß und deutlich, das Format bequem.

Ä v i c n , den l . November,^862.
Clir l Herold'5 6ohll

V c r l a a ö . V u ch l) andl u n g.

Z. 2187. (1)

K. A. prill. Südbchn - Ecscllschalt.

Vcrsanrn - Eilfahrtcn
zwischc»

ANN«... ÄNNLll'»
Vom R7. November d. I . au werden bis

auf Weiteres zwischen ^ i < ^ » und ^ r i o ^ t wöchcut'
lich luir zwei Eilzügc in jcder i)cichtnng, und zwar
Noutäz und llonntirztHß vou ̂ i« l» l» uach ^«'ii<'>it,
und M t v o c l i uud 82lU8t2ß uuu "H'H'z^Rt nach
^ z ^ u nach der bisheligen iMhrordnung vcrkehrcu,
zu welchen auch, wie biöhcr, nu r Fnhrkar ten
R. Klasse ausgegeben werden.

Die Anschlüsse in ^«»»«»t»«!«»^ au die italic^
ulschcn Zuge bleiben dieselben wie disycr.

W i c u , im November 1862.
FH«<? H3t?t , F ^ ^ f » F Z s > e t i i e Z «

Z.'2i<i:;. ( i )

Ltzitllliw-Ayche.
Am i:j. d. M. wcrdcn im Haust Nr.

!)0, Kapuziner-Vorstadt, Mcubel und
Bettwäsche an den Meistbietenden hintan-
gegeben.

Z 2l74. (A)

Im Hause Nr. H4. in
der GlMschll-wrjlM^

werden sehr gute alte und neue Weine,
sowie auch gutes Grazer Bier ausgeschenkt.

Auch ist für warme und kalte Küche
bestens gesorgt.

Michael Borstner.

In I . v. Kleinmayr N F. Vambern'ö Vnch
uud Kunsthandlung in ?"'bach ist zu haben:

Porträt
Seiner Exzellenz des Herrn

Illhlllln/rcihemlv.Schlozßlligg,
l. l. N'irll. (Oheime Na!h. Statthallcr von Kwli l :c. X. :c.

gr. Folio auf weißem Papier si. 1 .—.
„ chinesischem „ f l . 1.50.

Z. 2185. (2)

III! des
M l y Smreker in Linbach.

Wcrkäufc:
(5-iue Herrschaft in K r a i n , uahc au der

Eisenbahn, nut schlagbaren Walduugcu, tragbaren
Weiugärteu und auögedchuteu Maulbeerbanni.Pslau-
zuugeu, saulütt s>!„l!>!>! i,^!!-uc!u^ »m l5>.'>l»<X> fl. Post 1.

(5'in stllicl-'holies .'Oaus nebst schönem «Muüsc-
garteu, iu ciuer sehr belebten Stadt iu Krain, be-
sonders geeignet für cin Handluugsgeschilfl. Preis
4000fl., wovmi WOOfl. haftend l'lcil'eulöuue». Pe,st 2.

<5'in stocthoheö HauS mit Haudlimgögerecht'
sauie uud Weiuschauk, nebst ^ Joch Ackergruud, iu
ciucui sehr belebten Älarttc iil Kärntcu. Preis !'>0<X) fl.
uud kmmcu 1400 fl. iutablilirt bleiben. Post 4.

(f'iuc V i l l a uiit Nebcugcbäudcu iu Laibach, mit
ciucui sehr großen Hoframu, dauu ^bst' und Gc-
uiüscgartru. Preis 14000 f l. Post : i .

O i n Wasthof uächst dcui Bahuhof iu Vaibach,
enthaltend 17 Zimmer, 8 Küchen, 2 Wciutcllcr, dcnm
Koqcll'ahn, Wasicrdrunilcn, Gemüsegarten uud bei
'2 Iuch Ackergvmid. Prci« 15>()(x> f l . ^lcich zu erlcgeu
nur l̂oOO f l . , der Mehrbetrag lauu iutabulirt i,lrib'«».

Siebenhundert österr. ( f imer W e i n v»l
heuriger Fechsung, den Eiiucr 6 bis 10 fl. in !oeo
des Produzenten.

E i n Tviener F l ü g e l , 6uktewig. Preis 50 fi.

Zu miethrn wcrdoli grsncht:
Für Gcorgi 186!), Wohnungen oou l>, 5i, 4 u. 3 Z.

^lrrmicthtt wcrdlu:
Mehrere hübsch möblirtc Mona tz immer .

DicB - ̂ l luM.
Äcchrere Handlungöindiv idnen, Prwatbcamtc

uud Wuudnr;te, ciuigc darunter tantiouöfähig, wüu-
scheu placirt zu werdcu.
V^<^ D i e V o r m e r k u n s s f n r Wohnunssen

geschieht nnentgelt l ich. " ^ < l

Anzeige.
I » ^ » j l O i z l l N , nchl MeillN von U?l»c eul'

scrot. lis^s» missal),,' Hekntausend gepslzt''> wit
I'oden Sleogclu nno dri! schönsten VläKcru Milchtiie

Maulbeerbäume
zu detl mäßigsten Preise» uol lä lb ig .

Wer selche zu kanftl, wünscht, ivollc sich an deu

Gcfcrligtcn oder au sfi>'s" Agei'te» im Ol le sell'N.

od,r iu Ul iüc (l!>>>^<'' .^lnl Norlulo»,!«») wenden.

Z. 2053. (1)
1 -̂,' D '̂i-.̂  ̂ 'iii^I'^ ^ " « » ' - V « ; r i u g u i e v ' s f, l . a. p r i v i l ^ Hlroneugeist
^ _ / I » . » I < K. H . 1 1 ^ l , « . ! . ^» . ^ jss j , ^ . s,,i„sl., fisi^ti^. A.th.l^list nut den wi!l,Mlch,»dc„, bf!>l'.»d>!l

2r0N2tl8<:Ii-M0MlM18l:l1«r ^^^ ^̂  ^ ,^ . ^^^,^.,^ ^.^,^ ̂ ,,^,,,^,,^ ^ , ,^, , . ^^ ) l ,,z v.rtrcsni'

R / R ^ / ^ !^1 8 ^ ! ^ i^^! 8? » ^ ^R> ^ ^ R i c c h - und W. i schwassc r . w,lch^ di.- Lcl's!is^cisl<r slm»li«
»M » ^ ^ ! > » M » , N » »1 > ! ^ > l " l m,d Nä'kt. sowie »amsiitlich auch alö nn h c r r l i ch c,.' m o d i '
U » » ^ « M « > ^ « « » > ^ » ^.7 » cam c » tösc s H a u s m i t t c l au^znchn^. wi, z. A. l'ci Kopst
» » N T V I » » ^ 1 « ^ » " i x wlhs. ^iqr.n!. ', uno Zal,'i','chmn<s,i. « i „ O^s ss r o n , n li c i N i»

( l ^ n i n t c l - i ^ ^ n / l l ' I ^ U l c i ^ ^ c n c i ^ n c . ) d!!- Pad>'w>n!!ic gsschüttlt. i^il't liu l'css.r.^. st ä r f c I, d c l c'̂  V a d
,̂̂  ,^M»«»»!'s»»n^i!M,,,»>>,!,«,, !^s >1Ü!' '.'lb'l,'chn„g!'» sscwM'zhaftcr Kr^iütcv Uüd Vllüuc». und wciin

nun !',i S a> w i l l ' c j n ,i .' u ds " d.s '.'l . î  >.. s » sy st c », s lv>in.!l'N!> l» t^ ! „ ! t ^pl i l immt. wi ld dic Sp.ii»,sl>ift und (5l^s!>-
<>!ät dcr ' ' !sr^'! l auf >inr N'i l ' idcl^vc Wcisc d.idinch c. l '^ ' t , - - '̂o>>̂  !̂>n> S.u1n'l>Nä,idi^,i n»d Ko'.sü»ic>,t.„'.il.< s'»c glückliche
K m i i ^ s i l i . » s l l t c ü s l l r Ä v t . n ^ r ^ u ü t . c„n'fi>l)lt sich « n . B « ' r l u s s U l c r ' i i . ^ r l i n e l l g c i s t mit ^ ' l l . m R.chtc durch ,.»>c
schähbcii'^ii ^uilnschcistsii a!s ' , ,

filr das HlNlöwelcu nützlich, bci Nrisrn hiilfreich und für die Toilette "naenel),«.
A,<5,'!lkriicl's ' l<r^srcstc wn^n !̂ '̂ <!s vc,^,ncht. ŝ wie ««>. .V«lrillft,>il'r'^ avomatiscl, - meol^n^mr'-

.«rone'lsseist m D.igm^asch.'.i zu l N. 25 kr, ösi.vr W.lhr, in L a > ,'^ ch aubscliliesilicl, allein "n^"!t "l>' >'.^

.««»»,„„,, «^«««.»«»«l«« und , » « l i , i « .^' 2«»»««'«,««««»«,. w lvil,- .nich in («-illi «4»l-l «5«-^» ' " ' ' ^ " ^ " . "
Äpoth. HV. «>«>,,,,.n, " ^ r i a ^ . ^>« l l« , IUNr. Hcistritz ^ « « . ».!«»«-«»»», Hllastcusllrt ' ^ ' ° ^_ ^ ' " „ .
F>»«n«n und ^«»z.»„« ^«ze«»,, , >?rainl,urn '«^»««»«z. l . l» ,»^" '« , Noustadtl Ap t̂!,. ««r«». >^«,̂ >
Sp i ta l « . 5«nx HH'n l ln r , Villael) M,»<»,. K'ttli'M< , uud in Wippach dci ^ l . ^'. «<»«»v,»L.


